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Sportbotschafter tragen sich ins Goldene Buch der Stadt ein

MELLRICHSTADT Eine besondere Ehre wur-
den den Sportbotschaftern und den Funktio-
nären beim DOSB-Sportabzeichen-Tourstopp
des BLSV durch die Stadt Mellrichstadt zuteil.
Sie durften sich unter den Augen vieler Kinder
und des zweiten Bürgermeisters Bernd Ross-
manith ins Goldene Buch der Stadt Mellrich-
stadt eintragen. Auch für die Spitzensportlerin

Anna Berreiter (Olympia-Silbermedaillenge-
winnerin Rennrodeln Peking 2022) und die
beiden Spitzensportler Frank Stäbler (Olym-
pia-Bronzemedaillengewinner Ringen Tokio
2020) und Gerd Schönfelder (16facher Para-
lympicsieger Ski Alpin) sowie die Funktionäre
sei dies nichts Alltägliches, teilte Klaus Greier,
Kreisvorsitzender BLSV Rhön-Grabfeld, in

einem Schreiben mit. Im Bild (von links): Georg
Straub (Direktor Sparkasse Bad Neustadt),
Bernd Rossmanith, Bruno Altrichter (Stv. Land-
rat Rhön-Grabfeld), Michaela Röhrbein (Vor-
stand Sportentwicklung DOSB), Anna Ber-
reiter, Klaus Greier, Jörg Ammon (Präsident
BLSV), Gerd Schönfelder und Frank Stäbler.
(ZIS) FOTO: DOSB/MARKUS HILDEBRAND

Unbekannter
durchtrennt
Elektrozaun

FLADUNGEN Dass der Elektrozaun
seiner gepachteten Wiese hinter
dem Rhönhof bei Rüdenschwinden
von Unbekannten durchschnitten
und ein Zaunpfahl bei Seite gelegt
worden war, musste am Montag der
48-Jährige Pächter feststellen. Auf
dem Stück Land konnte er laut Pres-
sebericht der Polizeiinspektion Mell-
richstadt mehrere fremde Fahrzeug-
spuren, die eventuell ein Traktor ver-
ursacht hat, erkennen. Es entstand
ein Schaden von ca. 20 Euro. Der
48-Jährige erstattete Anzeige wegen
Sachbeschädigung gegen Unbe-
kannt. (ACZ)

Auf Fakeshop
hereingefallen

E-Bike bezahlt,
aber nicht bekommen

MELLRICHSTADT Auf einen Fake-
shop hereingefallen ist Ende Juli eine
43-Jährige aus Mellrichstadt. Über
eine Website bestellte sie ein E-Bike
imWert von 2227 Euro und überwies
den Kaufpreis vorab. Seitdem hat die
Käuferin laut Pressebericht der Poli-
zeiinspektion Mellrichstadt nichts
mehr von der Firma gehört. Auch die
Lieferung des Fahrrades erfolgte
nicht. Nach einer Recherche im
Internet fand sie heraus, dass in di-
versen Foren bereits vor der entspre-
chenden Firma gewarnt wird. Sie er-
stattete Anzeige wegen Betrug. (ACZ)

Einblicke in eine „Marihuana-Farm“
Beleuchtung, Bewässerung, Düngung. Ein „Aufseher“ der Cannabis-Plantage berichtet auf

der Anklagebank über seinen Job. Die Suche nach den Drahtziehern geht weiter.
...................................................................................

Von HELMUT GLAUCH
...................................................................................

RHÖN-GRABFELD Der Mann, der
noch am ehesten Hinweise auf die
Hinterleute und den „laufenden Be-
trieb“ einer Cannabis-Plantage in
einem Dorf in Rhön-Grabfeld geben
könnte, fehlte, immer noch corona-
positiv, auch am zweiten Verhand-
lungstag. Dem 44-Jährigen wird vor-
geworfen, angehäufte Spielschulden
„abgearbeitet“ zu haben, indem er
sich darauf einließ, alle Elektriker-
Arbeiten in dieser „Cannabis-Farm“
zu erledigen.

Mit finanzieller Hilfe dieser Hin-
terleute erwarb der 44-Jährige, auch
im richtigen Erwerbsleben Elektriker,
Ende 2020 den betagten Dreiseithof
an der Dorfstraße, dessen „Innenle-
ben“, vor allem die Scheune, den An-
forderungen für den Cannabis-An-
bau angepasst wurde. Cannabis ge-
deiht wohltemperiert, bei richtiger
Beleuchtung und passendem Raum-
klima. Es gab viel zu tun für den
„Hausmeister“ einer solchen Anlage,
der sich ums „Elektrische“ kümmer-
te.

Und es scheint reiche Ernte einge-
fahrenworden zu sein. Als das Anwe-
sen nach Hinweisen und verdeckter
Observierung durchsucht wurde,
fanden die Ermittler in zwei Auf-
zuchträumen in der Scheune 1651
erntereife Marihuana-Pflanzen mit

bis zu zwei Metern Wuchshöhe und
voller Dolden. Im getrockneten Zu-
stand hätten die Pflanzen rund 50 Ki-
logramm Marihuana mit einem
Marktwert von knapp einer halben
Million Euro ergeben. Es war nicht
die erste Ernte, sind sich die Ermittler
sicher, sondern womöglich schon die
dritte oder vierte. Denn in dem An-
wesen wurden auch rund 500 Kilo-
gramm „Grüngut-Abfall“, in diesem
Fall nicht verwertbare Pflanzenreste
gefunden. Eine Menge, die darauf
schließen lässt, dass im Laufe des Jah-
res 2021 schon mindestens zweimal
„Erntedankfest“ gefeiert wurde.

Was wusste der
„Plantagen-Aufseher“?

Am zweiten Verhandlungstag
konzentrierte sich die 4. Große Straf-
kammer am Landgericht Schwein-
furt darauf, die Rolle eines 38-Jähri-
gen näher zu beleuchten, der am 30.
November 2021 bei der Durchsu-
chung des Anwesens vor Ort verhaf-
tet wurde. DerMannwarwohl schon
der zweite „Plantagen-Aufseher“, der
von den in Serbien sitzenden Draht-
ziehern nach Rhön-Grabfeld beordert
wurde. Sein Vorgänger, das lässt sich
aus Chatverläufen herauslesen, war
weniger effektiv in der Erledigung sei-
ner Aufgaben, eine „Missernte“ geht
möglicherweise auf sein Konto, wes-
halb er ausgetauscht wurde. Mindes-

tens seit September 2021, so die An-
klageschrift, habe sein Nachfolger,
der vor Gericht stehende 38-Jährige,
dort den Marihuana-Anbau über-
wacht. Beleuchtung, Klimatisierung,
Bewässerung und Düngung waren
seine Kernaufgaben, und den in Hes-
sen lebenden Hofeigentümer, den
Elektriker, zu verständigen, wenn es
in der Anlage Probleme rund um das
Thema Strom gab. Und die gab es

durchaus. So eine Plantage ist ein
„Stromfresser“. Immer wieder wur-
den Sicherungen überlastet und
Lampen fielen aus, so der 38-Jährige.
Dss er ein großer Fachmann in Sa-
chenMarihuana-Anbau ist, der in der
Lage ist, die Produktion zu steigern
und Probleme wie „Pilzbefall“ zu be-
seitigen, dieser Eindruck bestätigte
sich im Verlauf der Verhandlung eher
nicht. Es dürften vielmehr Routine-

aufgaben wie die Überwachung von
Beleuchtung und Klimaanlage und
die Bewässerung undDüngung gewe-
sen sein, die ihn beschäftigten. Bei
der Durchsuchung wurde eine Rech-
nung über 104.000 Euro für hochwer-
tigen Spezialdünger aus Holland ge-
funden. Außerdem gab es einen An-
zuchtraum für die Setzlinge und auf
dem Dachboden eine Anlage zur
Trocknung der Pflanzen.

Mehr Arbeit an Tagen, an denen
gepflanzt und geerntet wurde

Normalerweise sei er alleine, dafür
aber rund um die Uhr auf dem An-
wesen gewesen, ließ der 38-Jährige
den Richter über seinen Anwalt wis-
sen. Alle paarWochen, wenn „Mehr-
arbeit“ zum Beispiel für die Anpflan-
zung der gelieferten Setzlinge an-
stand, seien Landsleute für einige Ta-
ge gekommen, um zu helfen. Diesen
Eindruck bestätigen auch die Ergeb-
nisse der Durchsuchung, wurden
doch diverse „Arbeitskleidung“ in
verschiedenen Größen und Räume
mit Schlafplätzen gefunden.

Möglicherweise neue Hinweise auf
derzeit nochnicht bekanntenHinter-
leute erhofft sich die 4. Große Straf-
kammer, wenn am nächsten Ver-
handlungstag, 24. August, endlich
der „Hofeigner und Fachmann fürs
Elektrische“, zum Treiben auf seinem
Anwesen befragt werden kann.

Musik für Waisenkinder aus der Ukraine
Standing Ovations für das Kreisjugendblasorchester nach dem Konzert in der Mellrichstadter Oskar-Herbig-Halle

...................................................................................

Von HANNS FRIEDRICH
...................................................................................

MELLRICHSTADT Mit stehenden
Ovationen feierten die Besucher das
Konzert des Kreisjugendblasorches-
ters in Mellrichstadt und forderten
damit eine Zugabe. Gut eine Stunde
zeigten die jungen Musikerinnen
und Musiker „was sie drauf haben.“
Und das ließ sich durchaus hören.
Unter den Gästen waren stellvertre-
tende Landrätin Eva Böhm, Mari-
anne Fritz vom Sängerverein Mell-
richstadt, Kreiskulturreferent Hanns
Friedrich, sowie Kreis- und Stadträte.

Renate Haag, Vorsitzende des
Nordbayerischen Musikbundes im
Kreisverband Rhön-Grabfeld, stellte
vor allem das Engagement der Kinder
und Jugendlichen heraus. Das Pro-
grammwar breit gefächert und reich-

te von „Beetle Boogie“ und „A Mil-
lion Dreams“ bis zur bekannten Star
Wars Melodie, „Havaii Five“ oder
auch der bekannte Europahymne.
Ein gutes Jahr zogen sich die Einzel-
proben hin, da einige der jungen
Musikerinnen und Musiker nicht in
einem Nachwuchsorchester spielen,
sagte Renate Haag den Gästen in der
Oskar-Herbig-Halle inMellrichstadt.

Ausbildung ermöglichen
Die Vorbereitungen und Proben

fanden in Zusammenarbeit mit den
Nachwuchsorchestern Hendungen,
Hohenroth und Ostheim statt. Die
erste und einzige gemeinsame Probe
im großen Orchester nannte sie ent-
sprechend anstrengend, wobei auch
gemeinsame Spiele auf dem Pro-
gramm standen.

53 Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 9 bis 14 Jahren konnte man
für dieses Projekt begeistern. Hinter-
grund des Kreisblasorchesters ist es
Kindern und Jugendlichen die Mög-
lichkeit zu bieten, in einem großen
Orchesterprojekt zusammen mit an-
deren Musikbegeisterten aus dem
Landkreis Rhön-Grabfeld zu Musi-
zieren.

Die musikalische Leitung des
Nachmittags lag in den Händen von
Christina Knüttel, Adrian Blümm,
Michael Baumgart und JulianWeber.
Ihnen dankte Renate Haag ebenso
wie Kreisjugendleiter Felix Schmitt.
Ein Lob galt den Eltern, die ihren
Kindern diese musikalische Ausbil-
dung ermöglichen. „Das ist für uns
ganz wichtig, denn wir brauchen
Nachwuchs in unseren Musikverei-

nen.“ Hingewiesen hat Renate Haag
auf den Erlös des Konzertnachmit-
tags, der in die Aktion „Kinder hel-
fen Kindern“ von Dekan Andreas
Krefft fließt. Dabei geht es um die
Renovierung eines ehemaligen
Benediktiner Klosters im ukraini-
schen Rawa-Ruska.

Initiative unterstützen
Dort soll ein Kinderheim für

Kriegswaisen entstehen. Träger ist
das Erzbistum Lemberg, das jedoch
nicht über die notwendigen finan-
ziellen Mittel verfügt, um zumin-
dest eine Grundausstattung für et-
wa 50 Kinder zu beschaffen. Eine
Initiative von Dekan Andreas Krefft,
die Landrat Thomas Habermann
unterstützt, soll nun helfend ein-
greifen.

In der Oskar-Herbig-Halle in Mellrichstadt präsentierte sich das Kreisju-
gendblasorchester des Nordbayerischen Musikbundes im Kreisverband
Rhön-Grabfeld und erntete tosenden Applaus. FOTO: HANNS FRIEDRICH

Cannabis-Pflanzen, aus denen Marihuana hergestellt wird, sind hier zu sehen.
Das Foto entstand auf einer Plantage in Israel. SYMBOLFOTO: ABIR SULTAN/DPA

kurz & bündig
Ferienprogramm
der Stadt Ostheim
Die Stadt Ostheim bietet in diesem
Jahr wieder ein Ferienprogramm für
Kinder an. Das Programm ist unter
www.ostheim.de/ einsehbar.

„Poesie zur Nacht“
im Hofmanns-Hain
Der Verein Aktives Mellrichstadt
lädt zur Veranstaltungsreihe „Kultur
im Grünen“ am Freitag, 5. August,
um 21 Uhr in den Hofmannshain
am Nördlichen Stadteingang ein.
Die Schauspielerin Christine Hadul-
la und der Schauspieler Peter Hub
lesen amüsante und unterhaltsame
Texte ganz unterschiedlicher Art.
Sitzunterlagen wie Kissen, Decken
oder Stühle Imbiss und Getränke
sind mitzubringen. Der Eintritt ist
frei – Spenden erbeten.

Sommerfest
mit Werbeschau
Der Kleintierzuchtverein Mellrich-
stadt feiert am Sonntag, 7. August,
sein Sommerfest mit Werbeschau
im Vereinsheim Steinmühle im
Kirschgarten. Dabei können sich
interessierte Besucher ab 10 Uhr
über das Hobby „Kleintierzucht“
informieren oder sich einfach am
geselligen Beisammensein erfreuen.
Kuchenspenden können am Sonn-
tagvormittag abgegeben werden.

Standkonzert mit der Rhöner
Trachtenkapelle Hilders
Das nächste Standkonzert in Mell-
richstadt findet am Sonntag, 7. Au-
gust, von 11 bis 12 Uhr mit der
Rhöner Trachtenkapelle Hilders auf
dem Marktplatz statt.

Noch Plätze frei
im Malteser Pflegekurs
Der Malteser Hilfsdienst bietet
einen Pflegekurs unter der Leitung
von Sabine Münch vom 7. Septem-
ber bis 9. Dezember als Abendkurs
immer montags und mittwochs von
19 bis 22.15 Uhr sowie an einem
Samstag im Malteserhaus in Mell-
richstadt an. Es sind noch Plätze
frei. Anmeldung ist erforderlich
unter Tel.: (09776) 811112 oder per
E-Mail an: Monika.Ludwig@malte-
ser.org.

Erneuerung der
Kanal- und Wasserleitung
Der Stadtrat Fladungen trifft sich
am Montag, 8. August, um 19 Uhr
zur Sitzung im Rathaus zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Ausbauvereinbarung
mit dem Landkreis Rhön-Grabfeld
zur Erneuerung der Kanal- und Was-
serleitung in der Hausener Straße
sowie die Wassserversorgung Leu-
bach (Hauswasserwerk). Hier geht es
um die Ersatzbeschaffung der
Druckerhöhungspumpe.

Unfall am
Bahnhofsparkplatz

MELLRICHSTADT Ein Unfall mit 100
Euro Schaden passierte amDienstag-
abend auf dem Parkplatz am Mell-
richstädter Bahnhof. Beim Auspar-
ken seines Autos stieß ein 65-Jähriger
laut Pressebericht der Polizeiinspek-
tion Mellrichstadt an einen daneben
abgestellten Wagen. Weil der Ge-
schädigte zu dem Zeitpunkt nicht
vor Ort war, informierte der Verursa-
cher die Polizei und hinterließ einen
Hinweiszettel mit seinen Persona-
lien. (ACZ)
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